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Vierte ſummariſche Haupt-Anzeige
von denen disjahrigen Bemuhungen und Anſtalten

der gnadigſt beſtatigten

phyſikaliſch okonomiſchen

Bienen-Geſellſchafft
in Ober-Lauſiß,

nach dem Haupt-Convente den 8. bebr. 1769.
bekannt gemacht.

c

1.)
ie Erofnung der Zuſammenkunft ge—
ſchahe durch eine Rede: Von der
nothwendigen Verbindung der Jn

ſectenKenntniß mit der Krauter- und
Blumenkunde; und dieſer zwo Wiſſenſchaften
ſich wechſelsweiſe geleiſteten Hulfe untereinander,

Von dem Seeretair der Societat gehalten.
2.) Da vorm Jahre beſchloſſen wurde, ei—

nige phyſikaliſche Unterſuchungen wegen der Ur—
ſachen der Ausartung des Weſyſels, zu ei
nem After- oder Thranen-Wehyſel, anzuſtel—
len; ſo wurden nunmehro dieſe von einem Mit
gliede mit vieler Vorficht und Genauigkeit
ternommene Unterſuchungen der Geſellſchafft vor
geleſen. Die Entdeckung die deshalb gemacht
worden, ſind zu weitlauftig hier zu erzehlen:
Es wird aber unſere Dritte Sammlung

Abh dian ungen der Geſellſchafft, ſo zu Oſtern
herauskommt, ſolches liefern.

3.) Da man in vorigen Herbſte allerhand
Proben mit dem, vom Herrn Torley
land, (ſ. Kaäſtneriſche Sammlung

nenzucht,) vorgeſchlagenen Rauche
nen Bohviſt, fungus ob l

r jeu aris, Bohviſta, gemacht hat, und befunden worden, daß

ganz

ganze Bienen. Volk, ohne allen Schaden, ſowohl
in Abſicht der Bienen, als des Honigs, ſchlaf-
trunken macht, um ſie nach Gefallen zu behand
len, zu transloeiren, zu eopuliren, u. ſ. w. ſo
wurde dieſe Erfahrung vorgeleſen, und dieſes
unſchadliche und nutzliche Mittel anempfohlen.
Mehreres zeiget gedachte Dritte Sammlung
unſerer Abhandlungen.

4.) Hierauf wurden einige Capitel des ent
worffenen Bienenrechts fur die Sachßl.
Lande, nochmahls ventiliret, und alsdenn an
die hohere Behorde, die Hochpreißl. Churfl.
Sachßl. Landes-Deputation, abgeſandt.

5.) Die vorm Jahre von Herrn Ober-Ac
eis-Einnehmer Lehmann in Meiſſen anempfoh—
lene, und auch hier wohl erprobte Verſuche
mit rohen Zucker zu futtern, wurde, nebſt
der zur Helffte eingeſottenen Wurtze, mit et—
was Honig vermengt, als eine ſublidiariſche
Koſt, in bedurffenden Fall, ſehr geruhmet. Da—
von mehreres in dem neu aufgelegten Sachſ—
ſiſchen Bienenvater.

6.) Sodann wurde eine muhſam ausgearbei
tete, und in einer guten Schreib-Art abgefaßte

Hr. Mittagsprediger Vo
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gel eingeſandt, vom Leeretario vorgeleſen. Sie
enthielt eine hiſtoriſche Nachricht von der Muß
caiſchen Zeidler-Geſellſchafft Alterthum,
(ſo ſchon 1585. beſtanden, und noch jetzt 170. Per
ſonen ſtarck iſt, Einrichtungen und Privilegi
en, welche er durch den hohen Vorſchub Sr. Excel-
lenn des Herrn Grafen von Callenberg, er—
halten hatte; Wobey er deſſen Protection und
groſſe Einſichten in den wahren Werth dieſer, und
aller andern nutzlichen Wiſſenſchafften und damit
verknupfften Bemuhungen, Beforderung zu ver—
ſchaffen, geflieſſenſt ruhmte. Dieſe hiſtor. Mach—
richt, ſo in die Oberl. Hiſtorie einſchlagt, wird ſo
wohl in dem bel. Lauſitz. Magaz. als auch in unſern
Abhandlungen kunftig bekannt gemacht werden.

7.) Da einige Wochen. Blatter ſo viel We—
ſens von dem Vergraben der BienenStocke
im Winter machen, wodurch ſie NB. vollig oh
ne Zehrung leben ſollen; Als wurde durch
untrugliche Erfahrungen alter Bienen-Vater,
welche dieſen ahnliche Verſuche angeſtellt, gefun—
den, daß dieſes Mittel juſt das Gegentheil wur—
cke. Das Vergraben in trockenen Boden ſchutzt
ſie bloß vor der Kalte, aber nicht vorm Hun
ger: ſie zehren in der Erde, wo ſie warm ſtehen,
nur deſto mehr. Wobey das geringſſte Verſe
hen die innere Luft verdirbt, und die armen
Bienen durch Schimmel und Moder todtet. Man
wundert ſich nicht wenig, daß die Hrn. Engelan—
der die bewahrteſten Schrifft-Steller hiervon ſo
wenig kennen; und das Vergraben, Verſetzen in
Zimmer oder Eißgruben, die Mittel einer ſtar—
ckern Betaubung u. ſ. w. fur lauter neue Sachen
ausgeben, die doch der Herr v. Réaumur, jener
unſterbliche Aeademiſt, ſchon vor 40. Jahren ver.
ſuchte, und mit Vorſicht anrieth. Daher er, und der

Hr. Abt de la Fariere, und Hr. Palteau, den
Stand der Korbe in Bienen-Hauſern, mit Stroh
oder andern Sachen bedeckt, vor den Nord-Win
den geſchutzt, fur den beſten Stand gehalten. S.
Reéaum. IX. Mem. ſ. Hiſt. des Abeil. Palteau, Nouv.
Conltr. uberſetzt im Sachßl. Bienen. Vater p. 7ut.

Unſere

Unſere Abhandlungen ſollen davon kunftig mehre
res mit hinlanglichern Grunden ſagen.

8.) Zu fernerer Ermunterung des Eyfers
der Geſellſchafft in ihren Bemuhungen, mancher
ley Hinderniſſe ohngeachtet, wurden die Anſtalten,
welche auſſer Landes, nach unſerm Vorgange, ge
troffen worden, kurtzlich erwahnt. Als nehml.

daß Jhro Churfl. Gn. zu Mayntz, zur Be
forderung der BienenJucht in Dero Staaten, dem
Hr. Hof- Cammer· Rath Franzmadhes in Er
furth, und einer Geſellſchafft daſelbſt, die Frey—
heit gegonnt, aller Orten, in Feldern, Waldern,
Thalern, wo es thunlich, Bienen. Etabliſſements
ohne Hinderung und Abgift zu errichten; laut
eines Schreibens des Hrn. Franzmadhes an den
Seeretair. Desgl. die nach unſerm Plan in der
ChurPfaltz, zu Lautern, durch Hn. Riem errich.
teten, und von Jhro Churfl. Durchl. beſonders
begnadigten Societat zu gleichen Zwecke.

9.) Man zeigte die eingegangenen formlichen
Abhandlungen, und Correſpondenæ mit auswarti-
gen Gelehrten, dieſen Gegenſtand betreffend, aus
zugsweiſe an. Als nehmlich:

a.) Des fuürtrefl. Natur-Kenners Hn. Carl Bonnets
aus Geneye, mit unſerm Hn. Sen. P. Wilhelmi
in Diehſa, Correſponden2z, uber die Moglich
keit und hochſte Wahrſcheinlichkeit, daß die Bie
nen-Mutter, ohne alle Befruchtung Brut zeu
gen, und, ſo wie die Blat-kauſe, fruchtbahre Jung
fern ſeyn konnen. Nach Jnhalt ſeines ſchatzbah

ren Buches, Contempl. de la Nature, 8. Theile,
8. Cap. Welches unſere diesjahrige Abhandlun

gen in extenſo liefern werden.
b.) Hn. M Kolbens b. in Seidenberg, unvermuthe

ter guter Verſuch mit einem beraubten Stocke.

e.) Hn. Kriegs-Rath Kappens in Berlin, Bie
nenGeſchichte auf Munzen, Steinen und Alter
thumern, und von einem gewiſſen Jndian. Zo
nig-Vogel Moock, ſ. unſere zte Sammlung
der Abhandlungen.

d. Hu. Daums, furnehmen Handels-Herrns in
Berlin, Diarium derer Bluthen und Blumen,
die die Bienen Monath fur Monath vorzuglich
lieben. Rebſt einer Nachricht von einem ver

ſteiner



 )30ſteinerten BlenenStocke in Egypten, ſ. hiervon
zte Sammlung unſerer Abhandlungen.

e.) Hn. Probſt Stieglitz aus Baſewalck in Pom
mern, Methode, die Bienen ohne Handſchuhe und
Kappe zu zeideln. S. zte Sammlung unſerer
Abhandlungen.

C) Hn Bryſſet aus Lyon, chymiſche Verſuche,
das Wachs leicht zu bleichen, nebſt einer Anwei
ſung den Glantz und die Weiſſe der Lyoner Lichte
zu verfertigen. S. zte Samml. unſerer Abh.

8.) Allerhand Gedichte, dieſen Gegenſtand betref
fend. Des gelehrten Hn P. Prim. in Lobau, H.
M. Zermanns Bienen-Ode; des Hn. Over
becks, aus Handorff, in kuneb. erbauliche Poeſie:
die bey Betrachtung der Bienen beſchafftigten
Sinne; Hn. Ultjesſort, Handels-Hn. zu Mors
in Weſtphalen, geiſtl. Gedichte hieruber.

k.) Des Hn. P. Eyrichs, Seeretairs der nach un
ſern Fuß errichteten, und mit uns verbundenen
ſchatzbahren Bienen-Geſellſchafft in Francken,
Rede: von der verbeſſerten BienenZucht daſelbſt,
in ihrer Verſammlung gehalten.

i.) Hn. P. Schlachts in Leſchwitz, beſondere Na
turBegebenheit. S. zte Sammlung.
10.) Von neu erfundenen Mogdellen, dieſe

Pflege betreffend, ſind dieſe eingegangen: Hrn.
M Spitzners inTrebitz Tiſch, die Korbe leicht und
beqvem zu zeideln; Wovon eins in das Leipz. Intell.
Comtoir, und an die ocon. Societat daſelbſt ge
ſandt worden. Hr. Daums Palteauſche Schei
be, oder Quadrant, ungemein ſchicklich bey Kor—
ben anzubringen.

11.) Andere Anſtalten der Societat, zur Be—
forderung der Bienen-Zucht und des Gewerbes
in Sachßen, ſind folgende:

a) Es wird dieſes Fruh-Jahr Sorge getragen
werden, daß die mit einem Schein von der
Bochpreißl. LandesDeputation verſehene Ele-
ves, worzu die BienenWarter derer reſp. Ehren
Mitglieder unſerer Societat zugleich admittiret

werden

W—

werden, in dem angelegken geſellſchafftl. Bienen
Garten, zu Ende des Mayes, und Anfang des
Junii einige Wochen in der Kunſt des Ablegens,
und ubrigen nothigen Handgriffen, gratis moch
ten unterrichtet werden.

b.) Auf Veranſtaltung der Zochlobl. Leipz oöcon.
Societat, wird die Ueberſetzung des bekannten
Wildmanniſchen Bienen-Buches, durch den H.
geer. Epitzner aus dem Engl. bey Hr. Junius
in Leipzig heraus kommen: Woben einige un—
ſerer Mitglieder nothige Anmerkungen, welche
das Buch fur Sachßen brauchbarer machen,
beyfugen werden.

ec) So wird auch bey Hr. Spickermannen, Zittau
und Leipzig, die zte Sammlung unſerer Ab
handlungen und Erfahrungen kunftige Oſter
Meſſe zu haben ſeyn, worinnen viele in dieſem
Avertiſſement angezeigte Sachen ausfuhrlich
vorkommen. Wie er denn auch den Sachßl.
Bienen-Vater neu auflegen wird.

d. Auch wird der, mit der Geſellſchafft verbunde
ne, ohnlangſt privilegirte Wachsbleicher, Hr.
Paſſarius in Zittau, denen Liebhabern weiſſe Ta
fel-Lichter, nach der bereits vorgezeigten Probe,
dem Glantze und der Weiſſe der beruhmten Lyo
ner Lichtt vollkommen gleich. nebſt Nacht /Lich
tern, und andern weiſſen Wachſe, zu liefern ſich
bemuhen.

Der Schluß ſey diesmahl aus des unver
gleichlichen Hn. Abt Jeruſalems Betrachtun
gen uber die vornehmſten Wahrheiten der Reli—

gion entlehnt: „aAlle muhſame Bemuhungen
„in der Oeconomie werden nicht ohne glucklichen
„Erfolg ſeyn, wenn die Anſtalten die Sittlich
„keit zu verbeſſern, mit eben dem Eyfer werden

„betrieben werden. Geſchicht das, ſo iſt der
„gluckliche Erfolg geſichett. Die Na—
„tur wird eben ſo fruchtbar, eben ſo ergiebig

„ſeyn, als ſie ehedem geweſen.
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Zr t.Neur Mitglieder,
die ſeit dem Haupt-Convente beygetreten.

Ehren-Mitglieder.
Tit. deb. DDie Fr. Geheimderathin, Frau

SeHenr. Joh. Henr. von
Metzradt, geb. von Klur, auf Zimpel,
Tauer, Geißlitz, Halbendorff.

Tit. deb. Hr. Jac. Friedr. von Hoffmann,
auf Angerapp in Preuſſen.

Tit. deb. Hr. Ernſt Ludw. von Gerßdorff,
auf Zangenberg, Kriſche c. Churfl. Sachßl.
CreyßHauptmann.

Tit. deb. Hr. Andreas Conrad, Med. D.
zu Oedinburg in Ungarn.

Tit. deb. Hr. Carl Jul. von Waßmer,
auf Bahnsdorff in der Nieder-Lauſitz.

Dieſe wurden zwar bereits im Intell. Blatte,
im Mon. ſunio, a p. angezeigt, werden aber
in dieſer Haupt-Anzeige billig wiederhohlet.

Tit. deb. Hr. Joh. Albr. von Hoffmann,
auf Rammenau, Churfl. Sachßl. Geheimer—

Aſſiſtenu- Rath.
Tit. deb. Hr. Carl Friedr. Kappen, Ko
nigl: Preuß. Kriegs-Rath in Berlin, auch

Canon. des Stifts zu St. Seb. in Magdeb.
Tit. deb. Hr. Chriſt. Ulr. von Ketelhodt,
auf Lichtſtadt, Hochfl. Schwarzb. Rudolſt.

Geheimder-Rath, Cantzler, Præſ. der Regie
—Hrung und Conliſt. des rothen Adler-Ordens

Ritter, und Mitglied verſchiedener gelehrten
Gefjellſchafften.

Tit. deb. Hr. Ernſt Gottl. Petraſch, Frhl.
von Pecklin, Hr. der Herrſchafften Prerau,

Lengekin, Klein-Pritſchitz und Zabiuzi Chot.
ta, Jhro Rom. Kayſerl. Kon, Maj. Gene-
ral- FeldWachtmeiſter der Cavallerie.

Tit. deb. Hr. Leop. Guſt. von Rackel,
auf Loga, Dreykretſchen, Churfl. Sachßl.
Rittmeiſter, Commandeur einer Esqr. Curaſ—
ſirer des lobl. Brenkenhofiſchen Regiments.
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Tit. deb. Hr. Andreas Gottl. Rudolph,

Erb- Lehn- und Gerichts-Herr auf Klein—
Schweinik.

Tit. deb. Br Johann Michael Rudolph,
Erb-Lehn- und Gerichts-Herr auf Wendiſch—
Kunnersdorff.

Die Frau Prof. Madame Vicat, aus Lauſanne.44

Tit. deb. Hr. Joh. Ernſt Stahl, Med. D.
Mitglied der Geſellſ. Freunde freyer Kunſte
und Wiſſenſchafften in Berlin.

Tit. deb. Hr. Gottfr. Hermann, Beruhm—
ter Rechts-Conſulent, und d. Z. regierender
Burgermeiſter der alteſten Sechs-Stadt Lobau.

Tit. deb. Hr. von Adelheum, Hof. Juncker u.
Prem. Lieut. bey dem Grenadier-Corps Sr.
Marggrafl. Durchl. in Durlach.

Tit. deb. hr. Samuel Benj. Muhle, auf
Lawalde, furnehmer Handels-Herr in Lobau.

Tit. deb. Hr. Carl Michael Muhle, auf
Lawalde, furnehm. Handels-Herr in Lohau.

Zur Phyſikaliſchen Claſſe.
Hr. Gotthard Liebfr. Frentzel, Minict

Cand. Math. Cult.
Hr. Chriſtoph Heinr. Hertwig, Churſt.

Sachßl. Amtmann zu Finſterwalde, Mitglied
der Leipz. oconom. Societat.

Hr. Joh. Jacob Ludwig, Roml. Kayſerl.
und Churfl. Sachßl. Poſt-Seeret. zum Hof.

Hr. Anton Joh. Stiller, Hochreichsgrafl.
Callenb. Amtmann in Muſcau.

Zur Oeconomiſchen Claſſe.
Hr. Andreas Nietſche, aus Cotta in Meiß.
Chriſtian Lobe, Gerichts-Aelteſter in Za—

ſchendorff bey Meiſſen.
Hr. Gottfried Francke, Org. und Schulm.

zu Ruckersdorff im Altenb.
Hr. Johann Gottfried Francke, Tuch—

Fabrieant in Gorlitz.
Mſtr. Martin Lehmann, Matzer u. Brau

er in Drohſe.
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